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Beilage zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruher Derbstvvocde.

Blume »- und Obstschau im Stadtgarten .
* Die abnorme sommerliche Dürre hat dem Ausschuß für die ,

Karlsruher Herbstwoche insofern einen Strich durch die Rech¬
nung gemacht , als sie die Abhaltung der geplanten großen
Gartenbauausstellung vereitelte . Dieses Mißgeschick
ist umso bedauerlicher, als in den letzten Jahren das Interesse
weitester städtischer Bevölkerungskreise am Gartenbau außer¬
ordentlich gewachsen ist, außerdem aber auch gerade eine Ver¬
anstaltung der genannten Art auch die Anziehungskraft der
Karlsruher Herbstwoche auf landwirtschaftliche Kreise mächtig
gesteigert haben würde . Um nun den Ausfall wenigstens eini¬
germaßen zu decken , hat sich das Städtische Gartenamt ent¬
schlossen, mit Unterstützung der Ljandwirtschaftskammer, eine ,
allerdings in bescheidenem Format gehaltene, Blumen - und
Ob st sch au zu arrangieren .

Die kleine , aber gediegene und sehenswerte Ausstellung hat
in den Pflanzenhäusetn des Stadtgartens einen prächtigen,
stilgemähen und praktisch vorzüglich geeigneten Rahmen ge¬
funden . Düs Stadtgartenamt selbst hat im ersten Glashaus
u . a . eine mit großer Sorgfalt getroffene Auswahl aus seinen
reichhaltigen Beständen interessanter exotischer Blattpflanzen
und Blumengebilde aufgestellt , dazwischen finden sich eine
große Anzahl vom Karlsruher Verein der Aqua¬
rien - und Terrarienfreunde , z. T . auch vom Gar¬
tenamt ausgestellten Aquarien mit reizenden Zierfischen meist
tropischer Herkunft . In den übrigen Häusern stellen verschie¬
dene Firmen — Adolf Ernst , Möhringen bei Stuttgart , Kai¬
ser N Seiber t, Roßdorf bei Darmstadt , Wilh. Alms ,
Frankfurt a . M ., Wilhelm Pfizer . Fellbach bei Stuttgart ,
und Kasp. Lünne - Bulach — reiche Kollektionen neuer u . äl¬
terer , bewährter Blumenzüchtungen aus , darunter hervorra »
gend schöne Edeldahlien in aparten Farben und Formen , leuch¬
tende Sparsifolien und Begonien , zierliche Phlox - und Astern¬
arten , wundervolle Alpenveilchen u . a . mehr . Die Karlsruher
Gärtner sind aus dem eingangs erwähnten Grunde nicht ver¬
treten .

Das Palmenhaus ist mit viel Geschmack zu einem Ruhe und
Behaglichkeit atmenden Wintergartenraum umgestaltet worden,
der durch seine wohlabgewogeneharmonische Farbenwirkung er¬
freut und außerdem in Gestalt einiger wertvoller Plastiken
einheimischer Künstler — Otto Feist : »Die Quelle " , August
Meyerhuber : »Kopf einer Heroine "

, Sauer - Durlach :
..Schwarzwaldmädel " , Franz Hoff mann : »Putte mit
Gans " , W . Sutor : Füllhorn als Bocksgespann (Majolika )
einen besonderen Schmuck erhielt . Ergänzt wird die Blumen¬
schau durch einige Dafel- und Teetischgedecke mit kostbarem
Porzellan , Kristall und Silber von Stadtgartenwirt M.
Schmitges und Otto B ü t t n e r - Kaiserstrahe .

Neben den Gewächshäusern befindet sich ein vom Stadtgar¬
tenamt in Gemeinschaft mit der Landwirtschaftskammer an¬
gelegtes Lehrfeld für Kleingärtner , das nament -
lich die rationelle Ausnützung der Düngung veranschaulichen
soll .

Besonders reges Interesse wendet sich der Obstschau in dem
Arbeitsraum auf der Rückseite der Gewächshäuser , zu . Hier
sind vor allem größere Mengen sauber in Kisten , verpackter
Wintergoldparmänen und Danziger Kantäpfel zu sehen. Ver¬
schiedene Obstbauvereine haben appettitanreizende Sortimente
feinster Tafeläpfel , vereinzelt auch Birnen , ausgestellt . Dane¬
ben finden sich auch schöne Obstkonserven in großer Zahl .

So bildet auch diese TeilveranstaltuNg 'dsr Karlsruher Herbst¬
woche die Aufmerksamkeit und Beachtung des Publikums . Und
dies umso mehr, als sich mit ihrer Besichtigung ja zugleich auch
der Besuch des zurzet in schönster Herbstpracht stehenden Stadt¬
gartens verbinden läßt .

Reit- und Fahrtouruier .
V2 . Im Rahmen der Karlsruher Hevbstwoche fand am

Sonntag nachmittag bei schönstem Sommerwetter ein Reit »
uny Fahrtouruier auf den ehemaligen Rennwiesen bei Klein -
Rüppurr statt. Die Tribüne und der Sattelplatz waren von
Pferdesportlern angefüllt und eine große Menge Schaulusti¬
ger umsäumte das weite Gelände . Auch bei dieser Gelegen¬
heit nahm man angesichts des Oppauer Unglücks das Fehlen
der Musik gern in Kauf.

Die Veranstaltung wurde eingeleitet durch ein Galoppreiten
für Landwirte . An Preisen gäb es eine Plakette und 1480
Mark. Von den sieben laufenden Pferden erreichte als Erstes
die Kuchsstute „Bonna " das Ziel . Sie wurde vom Besitzer
K. M . Wolz aus Seckenheim^geritten . Den zweiten und drit¬
ten Pkrtz behaupteten gleichfalls Seckenheimer Pferde , nämlich
Schimmelwallach „Morgenstern " von Eder und schw . -br . Stute
„Minka " von H. Hack.

Die folgende Nummer bildete die Eignungsprüfung für
Reit - und Springpferde , die mit einem Ehrenpreis der Ma¬
jolika-Manufaktur und 1500 Mark ausgestattet war . Daran
beteiligten sich die Rittmeister Bernard und Hummel , sowie
Unteroffiziere des Reichswehr-Reiterregiments 18 aus Lud¬
wigsburg ( sämtliche Angehörige der Traditions - Eskadron des
ehern . Leib-Dragonerregiments Nr . 30) . Was hier mit präch¬
tigem Pferdematericck vorgeführt wurde, war exaktes Schul¬
reiten und fand den lebhaften Beifall des Publikums .

Dann kam der Start zum Reitpferdrennen für Pferde im
Privatbesitz. Um die Ehrenpreise — den für den Sieger stif¬
tete das Bankhaus Straus u . Co . hier — stritten sich nur
drei Läufer . Erster wurde, wie man es anders nicht erwartet
hatte , die auch heute in guter Form befindliche Fuchsstute
„Dirndl " von Soellner mit Herrn Posner als Reiter . Den
zweiten Platz konnte Lehrs Schimmelh. „ Hannibal " halten ,
während sich Rittmeister Hümmels „ Ultimus " mit dem drit¬
ten Platz begnügen mußte.

Ein interessantes sportliches Schauspiel, das ebenso Zeugnis
ablegte von trefflicher Pferdepflege wie von ausgezeichneter
Fahrtechnik, bot die Eignungsprüfung für Wagenpferde .
Auch hier gabs Ehrenpreise, darunter solche der bad . Pferde¬
bersicherung und des Herrn Assessors <Anner . An der Kon¬
kurrenz beteiligten sich Privatleute und Führhalter . Wir
nennen die Namen Franz Fischer, Christian Vogler (Mann¬
heim) , Otto Lahr, Knödel, Johann Bohner , Emil Nordeck,
Franz Ochs , Föllert und Bertold Baer . Das Publikum kargte
nicht mit dem Beifall . Denen , die zu weit vom Schüsse stan¬
den- mags während dieser Zeit allerdings etwas langweilig
geworden fein ; denn Rennen als solche bringen doch etwas
mehr Bewegung und Spannung unter die Menge , die sonst
nicht dem Pferdesport huldigt.

Das Trabreiten für Landwirte (Plakette und 1400 Mark )
brachte eine Überraschung, indem Karl Heinrich Beckers (Dur .
mersheim ) br. Stute „Anna " den Sieg einheimste. Dieser
Ausgang fand seinen Ausdruck auch in höheren Totalisator -
quoten, während es in den drei übrigen Rennen nur wenig*
zu gewinnen gab. Unter sieben Pferden , die liefen , konnte
die Fuchsstute: „Paula " von Geisle -Rastatt den zweiten , dis
schw.-br . Stute „Windsbraut " — Besitzer Christian Vogler —
den dritten Platz belegen.

Nun folgte die Eignungsprüfung für Wagenpferde von Ge-
werbetreibenden: Daran beteiligten sich die Firmen Brauerei
Sinner A .-G . mit einem prächtigen Viergespann , hochaufge-
türmt auf dem Lastwagen neue, allerdings nur leere Bier¬
fässer , mit einem Plakathinweis auf das edle Naß , ferner
Franz Ochs mit einem Pritschenwagen und Ludwig Fuß mit
einem Wäschewagen . Die Führer bewiesen ihr bestes Können .

Den Abschluß fand die Veranstaltung mit einem Hürden¬
rennen für Landwirte, das an Preisen eine Plakette und 2300
Mark vorsah. Erster wurde Eders (Seckenheim) Schimmel -
Wallach „Morgenstern ", Zweiter K. Platz (Seckenheim) Schim¬
melstute „Liesa", Dritter L . Münchs (Friedrichsdorf ) br . Stute

„Miranda " . Das vierte Pferd , Hartmanns ( Seckenheim ) br,
Wallach"

„Fiasko " , verlor bei der letzten Hürde den Reiter
und brach aus . Doch haben Reiter und Pferd keinen Scha¬
den genommen .

Karlsruher Herbstmarkt.
sek . Die Herbstwoche brachte uns auch wieder einmal einen

großen Markt für Mast-,, Zucht- und Nutzvieh , Ferkel und
Pferde . Bereits am Samstag wurden schon Tiere aufgetrie -
ben , denn am Sonntag früh 9 Uhr mußten die zu prämiieren¬
den Tiere am Platze sein . Die Preise waren festgesetzt für
1 . : Großvieh , eingeteilt in Rinder , Ochsen bis zu 6 Iah -
ren , Stiere bis zu 2(4 Fahren , Farren bis zu 3 Jahren .
2 . : Kälber aller Rassen . 3. : Schafe (Hämmel und Schafe in
Losen von 3 Stück, sowie einzelne Schafe. 4 . : Schweine aller
Rassen in Losen von 3—5 St . im Alter von 9—15 Monaten
und einzelne Schweine. 5. : Pferde , und zwar für 1 Paar
schwere und 1 Paar leichte Wagenpferde, sowie 1 einzelnes
Wagenpferd ; ferner 1 Paar schwere und 1 Paar leichte Ar¬
beitspferde , sowie 1 einzelnes Arbeitspferd und 1 Reitpferd .
6 . : Zuchtfarren » Simmenth . Original und oberbadische und
Simmenthaler Kreuzung . 7 . : Milchkühe pnd 8. : Zuchtkühe
und nachweisbar trächtige Kalbinnen . Nach 9 Uhr begann
das Richten der Tiere , zu welchem sich bereits zahlreiche In¬
teressenten eingefunden hatten . Ein sehr reiches Pferdemate¬
rial war zur Stelle gebracht ; die Pferde wurden in allen
Gangarten vorgeführt ; Fahren , Reiten, Springen . Das Ma¬
terial war ein sehr Lutes , aber auch beim Rindvieh ließ das
vorgeführte Vieh nichts zu wünschen übrig, besonders das
Mastvieh war in guter Verfassung. Bei den Pferden sah man
ganze Familien , die Mutter mit Stuten und Fohlen . . Die
ganze Veranstaltung war großzügig angelegt und bot wieder ;
einmal etwas neues für Karlsruhe . Das Pferdemateriak
wäre noch reichlicher zur Stelle gewesen , wenn nicht die Mann ^
heimer Händler durch das Unglück in Oppau ferngehalten
worden wären , da ihre Pferde requiriert wurden. Die bedeu-
tendsten Pferde - , Großvieh- und Schweinehcmdlungen waren
mit ihrem Material zur Stelle . Den Nachmittag über fanden
forwährend Einzelvorführungen von Pferden zwecks Kaufab-
schlüfsen stattl

In Verbindung mit diesem Hauptmarkt veranstaltete die
Badische Landwirtschastskammer einen Geflügelmarkt, dessen
Ausführung sie dem Badischen Verein für Geflügelzucht Karls ,
ruhe übertragen hatte . Es waren über 300 Tiere zur Stelle
und .so ziemlrch alle Rassen von Hühnern vertreten ; ferner
Gänse , Enten , Truthühner , Puten und Tauben Die Leitung
dieses Marktes batten die Herren Gauvorsitzender Rödel,
Tierzuchtinspektor Vetter von der Landwirtschastskammer, 1.
Versitzender Lanmnstein und 2 . Vorsitzender Jünger vom Ge¬
flügelzuchtverein iU Händen . Das Material war natürlich
nicht wie bei einer Ausstellung, denn das Gute oder Beste
verkauft kein Züchter, aber trotzdem war auch schönes Matericch
zur Stelle und viele Verkäufe wurden abgeschlossen. Eine
Neuerung brachte die Firma HenselWerke Cannstatt auf den
Markt , und zwar ein radikales Mäusevertilgungsmittel „Die
Schwefelkanone", wodurch He Mäuse mit Schwefelgas getötetwerden . Nach einem Bericht der 'Biologischen Anstalt soll aufeinem ausgeräucherten Feldstück keine einzige Maus mehr am
Leben bleiben , Lei völliger Unschädlichkeit für landw. nutzbare
Haustiere . Der Apparat ist einfach zu handhaben und kostet2 .35 M, Auch einen Leckstein für Tiere stellt die Firma aus
Molkereirückständen des Allgäues durch geeignete Pressung
her . Auch praktische Futter und Trinkgefäße aus Zinkblechwaren ausgestellt , ferner hatte die Firma Robert Hartman «.
Stuttgart ziaMrl -iches Chlorkaiziu-m „Tierwohl" , aufgelöster
salzsaurer Kalk, ausgestellt und die Firma Baumann -Karis -
ruhe Futtermittel usw. . Der Besuch war den ganzen Lagüber sehr rege sowohl in den Ställen als auch beim Geflügel,markt . Die Besucher der Veranstaltung waren vollauf be-
friedigt .

Gustav Lauda ers „Shakespeare ".
Uber Shakespeare und sein Werk heute noch etwas zu sagen,

das mehr ist, als eine geistreich geprägte Wiederholung bereits
ausgesprochener Gedanken, erscheint auf den ersten Blick un¬
möglich . Das ganze Gebiet ist ja im großen und kleinen, kreuz
und quer durchgepflügt und abgegrast, daß kein Fleckchen mehr
der Durchforschung bedarf . Und doch ist es in Wirklichkeit
ganz anders . Shakespeare gehört zu den Unausschöpflichen,
man wird ihn nie ganz aussagen können, weil er so unendlich
ist in seinem geistigen, künstlerischenund vor allem menschlichen
Wissen , wie das Leben selbst . Und weil er zu jenen großen
Geistern gehört, die auf jede Generation anders wirken, und
die sich jede neue Epoche immer wieder neu erobern muß .
Und dann hängt alles , was über Shakespeare gesagt wird , weit
mehr als bei Durchschnittsgrötzen, von der urteilenden Persön¬
lichkeiten ab. Ein rein verstandesmäßiges Erfassen des geistigen,
seelischen und künstlerischen Gehalts genügt nicht . Damit wer¬
den zwar wertvolle Erkenntnisse erschlossen , aber sie führen
nicht zum Letzten . Es hängt von der Gabe des Schaueris in
menschliche Abgründe de? Seele ab, wie tief der Beurteiler in
die Rä sel der Shakespeare -Menschen hineinlcuchteu und wie
weit er sie für seine Zeit und mit der Sprache seiner Zeit lösen
wird.

Ein solcher Seelendurckforscher und -künder ist Gustav
Landauer , den ein beklagenswertes Geschick all zu früh ge¬
waltsam seinem vielversprechendem schriftstellerischen Wirken
entriß . Die,zwei Bände „Shakespeare "

(Literarische An¬
stalt Rütten L Loening, Frankfurt am Main , 1920 ), die aus
einer Reihe von zwanzig, in Berlin gehaltenen Vorträgen ent¬
standen sind , schenken uriserer Zeit den großen Briten neu . Mit
Geschick und Fleiß ist alles Wissenswerte über die Quellen des
Dichters in knapper Fassung gesagt und dann gezeigt, wie er
sein Material verarbeitete . Das ist gut, aber das konnten an¬
dere auch. Aber neu ist, wie Landauer das ganze seelische
Fluidum der Dramen mit einer Inbrunst und Kraft in sich
saugt , wie er ihn innerlich mit all seinen Leidenschaften neu
erlebt, wie er sich die eigene Seele anfüllt mit den ringenden
Kräften und wie er aus diesem Seelenbrand die Shakespeare -
schen Gestalten heraushebt , weiß glühend , so daß wir bis aufden Grund ihrer Seele blicken und jene geheimnisvollen Vor¬
sange ahnend begleiten, die uns die Rätsel ihres Tun und Las¬

sens entschleiern. Neu und entscheidend für die Untersuchun¬
gen Landauers ist auch das gemeinsame Prinzip , unter das er
das Gesamtwerk bringt : das Prinzip der Freiheit .
„Freilich in keinerlei politischem , auf Zustände abzielendemSinn ", wie er selbst in einem Brief dom Juni 1917 sagt : „nichts
liegt Shakespeare ferner ; Freiheit vielmehr im menscblichen .
Privaten , zumal in dem Verhältnis , das Shakespeares immer¬
wahrendes Problem ist, dem zwischen Trieb und Geist, Freiheit
von Formeln , Konventionen theoretischer wie moralischer Art " .
So erschließt uns Landauers Werk Shakespeares Größe von
einer neuen Seite , der menschlichen . Er zeigt uns an immer
neueren Beispielen, wie der Dichter in die von ihm gestalteten
Menschen mit einer Liebe ohnegleichen eingeht, wie er ihr hei¬
lig Jnnerstigstes , ihr süßestes Geheimnis erfaßt und wie seine
verehrende Liebe zu diesen Kostbarkeiten der verborgensten
Seele mitschwingt ; aber er zeigt uns ebenso anschaulich , daßall dieses Erkennen des unbefleckten Guten im Menschen den
Dichter nicht abhält , die bösesten Geheimnisse der Menschen¬
brust mit unerbittlicher Grausamkeit aufzudecken , wobei dann
oft feine ganze Verzweiflung und tiefe Melancholie mitschwingt.
Landauers „Shakespeare" führt aber das Geistige an die un¬
zerstörbaren Wurzeln der wahren Dichternatur selbst . Es
ist ein Buck , das uns nicht nur die Schicksale der Shakespeare -
schen Menschen verstehen lehrt, sondern auch die unserer Zeit ;
es ist ein Buch der Weisheit vom Leben .

Professor Hugo Roller .

chkkentlicber Kongreh
der AntroposopbiSiDen Bewegung .

Man schreibt uns :
In der Zeit vom 2S. August bis 7. Septembe » fand in

Stuttgart der öffentliche Kongreß der anthroposophischen
Bewegung statt, zu dem die Anthroposophische Gesellschaft, der
Bund für anthroposophische Hochschularbeit , der Bund für Drei -
gliederung des sozialen Organismus und die freie Waldörf -
schule in Stuttgart eingeladen hatten . „Kulturausblicke
der anthroposophischen Bewegung " versuchten
die Veranstalter , die an das kulturelle Gewissen und Verant¬
wortlichkeitsgefühl aller ernst Denkenden und positiv Wollen¬
den appelliert hatten, vor die Öffentlichkeit hin zu stellen. Doch

nicht bloß geredet sollte hier werden von der so notwendigen
Erneuerung unserer Kultur , sondern es sollten wirklich die
Kräfte aufgezeigt werden, die für eine solche Erneuerung durchdre anthroposophische Bewegung hindurch fließen und sich inallen Gebieten des menschlichen Lebens fruchtbar erweisen kön¬nen .

Die den Hauptbestandteil des Kongresses bildenden fach wis¬se n s ch a f t l i ch e n Veranstaltungen , die an den Vor¬
mittagen stattfanden , begannen mit einer Reihe von Vorträgenaus den Gebieten der Optik , der modernen Physik , Biologieund Medizin . Ihnen schlossen sich Vorträge über philo >sophische , literarische , pädagogische und g e¬
schichtliche Themen an. An den Nachmittagen wurden
charakteristische Zeiterscheinungen und Werke aus dem wissen¬
schaftlichen und kulturellen Leben der Gegenwart in eingehen¬den Referaten in Form von Beiträgen zu einer positiven Zeit¬kritik behandelt . Eine Vortragsreihe Dr . Rudolf Steiners
über „ Anthroposophie, ihre Erkenntniswurzeln und Lebens-
früchte mit einer Einleitung über den Agnostizismus als Ver¬
derber echten Menschentums" , stand im Mittelpunkt der Ver-
anstaltungen *. Rudolf Steiner , der ein anschauliches Bild der
Goetheschen und Haeckelschen Naturerkenntnis aufzeichncte,
welchem er noch eine Charakteristik des am Agnostizismus sei¬
ner Zeit zusammenbrechenden Nietzsche hinzufügte, zeigte in
diesen Vorträgen die unmittelbaren Zusammenhänge naturwis -
senschaftlicker Methode und geisteswissenschaftlicher Forschungs¬
art , sowie die bedeutsamen Früchte Ser letzteren für das Le¬
ben der Gegenwart ! auf ,

In mehreren Darbietungen eurhhthmischer Kunst
wurden die künstlerischen Bestrebungen der Anthroposophischen
Bewegung eindrucksvoll zur Darstellung gebracht , die auch in
einem Lichtbildervortrag über den Baugedanken des Goethe-
anums in Dörnach (der freien Hochschulefür Geisteswissenschafts
von anderer Seite zum Ausdruck kamen .

Über 1600 Personen aus allen Kreisen der Bevölkerung nah¬
men an dem Kongreß teil . Die Studentenschaft war zahlreich
vertreten . Auch viele Ausländer waren anwesend .

* Ausführliche Berichte über die einzelnen Vorträge der
Veranstaltung werden voraussichtlch in den nächsten Hefter»
der Monatsschrift „Tie Drei " ' Der kommende Tag -Verlaq
Stuttgart , erscheinen .



Amtliche KeknuntinkuDung .
Invalidenversicherung der unständig beschäf¬

tigten Personen im Stadtbezirk Karlsruhe.
Für unständig Beschäftigte gilt rls Jahresarbeits -

Verdienst das 300 fache des Ortslahns , wie er durch das
Oberversicherungsamt festgesetzt worden ist . An dieser
Bestimmung hat auch das neue Gesetz über die ander¬
weite Festsetzung der Leistungen und der Beiträge in
der Invalidenversicherung nichts geändert . Unter Zu¬
grundelegung des zur Zeit im Stadtbezirk Karlsruhe
nebst Vororte gültigen Ortslohns haben demnach ab
I Oktober ds . Js . ausschließlich zu kleben :

s) die männlichen unständig Beschäftigten Aber
21 Jahre » Beitragsinarken der Lohnklaffe L zum
Preise von 5 50 Mk . O .-Z .139

d> alle übrigen uupändig Beschäftigten ohne Unter¬
schied von Alter und Geschlecht Beitragsmarken
der Lohnklaffe 8 zum Preise von 4.50 Mk.

Karlsruhe , 24 . September 1921 . Z .132
Bad . Bezirksamt. — Bersicherungsamt .

Bekanntmachung
All die ZWhIliiMbe WlMtziM
Mgsinileihedurch den Scheu!«Welle des
? IZ des Mes ild« das Reichrnatovser .

Auf Grund des 8 43 Ws . 5 des Gesetzes über das
Reichsnotopfer wird hiermit folgendes bestimmt:

Der Schenker (Zuwendendel kann den Teil des Not¬
opfers , dessen Schuldner der Bedachte ist (8 13 Abs. 3
des Gesetzes üver das Reichsnotopfer) , durch Hingabe
selbstgezeichneter Kriegsanleihe zum Vorzugskurse nach
8 43 des Gesetzes entrichten, wenn er die Erklärung ,
daß er diesen Teil selbst entrichten will <8 1 der Aus«
führungsbestimmungcn zum Gesetz zur Abänderung
der Gesetze über das Reichsnotopfer und die Kriegs¬
abgabe vom Vermögenszuwachse vom 6. Juli 1921 —
Reichs -Gesetzblatt S . 838 ) binnen einem Monat nach
Zustellung des einstweiligen Steuerbescheides über seine
eigene Abgabeschuld gegenüber dem zuständigen Steuer¬
kommissär abgibt.

Wird die Erklärung bis zum 31 . Oktober 1921 ab¬
gegeben, so steht dem Schenker das in Abs . I bezeich--
nete Recht auch dann zu, wenn die Frist von einem
Monat schon vorher abgelaufen ist . -

Über die Erklärung erteilt der Steuerkommissär den ^
Schenker eine Bescheinigung.

Die Frist zur Hingabe der Kriegsanleihe auf den
dom Schenker zur Zahlung übernommenen Betrag ,
(8 13 Abs . 3 des Gesetzes ) beträgt einen Monat ; sie
beginnt mit der Zustellung der Bescheinigung. Z-131 .

Berlin , den 3 . September 1921 .
Der Neichsminister der Finanzen . !

Im Aufträge : von Laer . !

Städtische Sparkaffe
Die Kaffen unserer Giroabteiknng bleiben am

Freitag, 30. September lfd. Js .
den ganzen Tag geschlossen.

In dringenden Fällen wolle man sich an die
Direktion wenden.

Karlsruhe , 21 . September 1921 . K .640

LiilolemsM RlMIliailM
MM. LMilimliil m-Wsch».
Bei der am 27 . September 1921 im Geschäftslokale

unseter Gesellschaft in Gegenwart eines Notars bor¬
genommenen Bertosnng von Partialodttgatione «
unserer hypothekarischen Anleihen wurden folgende
Nummern gezogen : K .643

I. Von der Anleihe vom Jahre 1901 r
iS. Nr . 198 679 11 47 615 187 56 571 649 117

608 547 ,L Nr . 1146 741 1094 750 1227 1269 844 99«
960 884 1058 744 776 860 966 1082

». Von der Anleihe vom Jahre 191«:
L Nr . - 314 45 370 333 332
S Nr . 496 612 418 505 457 430 482 442 722 504.
Die Einlösung der ausgelosten Partialobligationen

zu I erfolgt vom 2 . Januar 1922 ab, der zu N vom
1 . April 1922 ab . an den in 81 der Anleihebedingungen
genannten Zahlstellen.

AuS der vorjährigen Verlosung rückständig und
seit 2 . Januar 1921 außer Verzinsung sind:

1. Lit . Nr . 227 639 414
Lit . L Nr . 1085 1034 ,

ferner ist aus 1919 Lit . ^ Nr . 239 noch nicht eingelöst.
Maximiliansau (Rheinpfalz ), 27. Sept . 1921 .

Der Vorstaad.
Horst .

Lit .

Lit .

Vnanapoot « mit

sowie « inasln « kuknen übernimmt sK607

IZ . IVIontr , Kütei'bkMtlki'
6ostbestraLe 20. Nsolaouk « . lelepbon 155 .

per kkunä Aw . 1 .4«
ist ab Oienstnx , clen 20. Leptember

In «LinMivI,«»
V«>-I»»„k»»toII«m

erbLltlicb K.606

von einein entsetzlichen Unglück sind die Städte Mannheim
und Ludwigshafen a. Rh . mit dem Nachbarorte Oppau betroffen
worden . Die Neichsregierung fordert in einem öffentlichen Auf¬
ruf zur Sammlung von Gaben für die Hein,gesuchten auf , das¬
selbe geschieht seitens der Badischen Landesregierung . Auch die
Einwohnerschaft der Stadt Aarlsruhe wird sich von einem solchen
menschenfreundlichen Hilfswerk nicht ausschließen wollen . Ls
ist hocherfreulich , dass einzelne Organisationen , vor allem die
Arbeiter und Angestellten hiesiger Industrien , Linzelsammlungen
bereits durchgeführt oder eingeleitet haben . Namhafte Beträge
find auch schon von einzelnen Personen oder Zirmen gezeichnet
worden . Lin zur Organisation der Sammlungen einberufener
örtlicher Hilfsausschusz empfiehlt der Bevölkerung folgendes
Vorgehen :

f . Die bereits eingeleiteten Sammlungen einzelner Körper¬
schaften werden weitergeführt ;

2. Die hiesigen Banken stellen sich zur Entgegennahme von
grösseren Beiträgen zur Verfügung ;

S. ) m Übrigen wird das Rote tireaz an einen » noch be¬
kanntzugebenden Lage eine Sammlung von Haus zu
Haus und auf den Straßen der Stadt veranstalten ;

H. Alle eingegangenen Beiträge fließen bei der Stadthaupt¬
kasse 8 (Wohltätigkeitskasse ) im Rathaus zusammen und
werden für den Reichshilfsausschuß der Landessammel -
ftelle bei der Badischen Bank hier überwiesen .

) m Namen des örtlichen hilfsausschusscs »ächte ich an die
Aarlsruher Bevölkerung die dringende Bitte , sich an diesem Hilfs¬
werke zu beteiligen , ein Jeder »»ach seinen Rrästen . K .644

Karlsruhe , den 27 . September ( 92 ) .
Der Oberbürgermeister :

Or. Finter .

Karlsruher
»W» UW !»« « «W»» « WWI!

Rathaus
Dies« gigarr« bringe

ich aulStzlich der
Badische» Herbstwoche

alr

Höchstleistung ».
Lin versuch
überzeugt

Mark

Hermann Niesle
Karlsruhe .

Verkaufsstellen i« allen Stadtteilen .

LacliLclieL l.ariL>e5lkeater .
OormMtas , 29 - Lepl -, 6*/, bis aex. 9 ' /, Bür List . 25.-

kAusiÜest in aer Lürisruner Nerbstvocste .Alv

I7i»1er Belwv!
III . ^ benär

äss Lornponisten L . IV. Lorn §oIä .
iv tote

in feinster Legierung und
unubertreffl . Ausführung

liefert a .sss

Karlsruhe i. B . Liststr. 5.
Unsere Bronceglocken über¬
treffen bei weitem die soge-
nannten Klangstahlglocken.

WAllMmstll
die möglichst schon vrak-
tisch tätig war zu 5 Monate
alten Zwillingsmädchen
gesucht . Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften und Ge-
halisansprüche an ( K .641

Fra« Arthur Kann,
Bing«« a. Rh.

frgnrösisek
(Festem Kitter)
Lrkolx verbürgt

^ .uelunctspraxis
n K . irLttsi »
besiörctl. ruxel . Lprucsilssir.

S«
(krobestunäen ) . KSK8-.

MMl . WWW
Lktteitige TrlWsbailkjt .

Konkursverfahren.
Z.133 . Konstanz. Indem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzger¬
meisters Engen Faßnachr
in Konstanz ist Termin
zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhe¬
bung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeich-
nts bestimmt auf

Dienstag , 25. Okt. 1921,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Kon¬
stanz, Zimmer Nr . 38.
Konstanz, 23 . Sept . 1921.

Bad . Amtsgericht 1,
Zum Neubau eines Be-

amtenwohngebAudes (diel
Wohnungen ) auf Station
Riegel sind zu vergeben:
Erd - u . Maurerarbeiten ,

Steinhauer -, Zimmer -,
Schmiede-, Dachdecker -

(Biberschwanzziegel) und
Blechnerarbeiten . Zeich¬
nungen , Bedingungen lie¬
gen bei uns (Hochbau¬
dienstzimmer) auf, daselbst
auch Abgabe der Angebots¬
vordrucke . Angebote ver¬
schlossen, postfrei mit ent¬
sprechender Aufschrift bis
Dienstag , den 11. Okto¬
ber, vormittags 10 Uhr,
bei uns (Wilhelmstr . 19)
einzureichen, woselbst auch
die Eröffnung stattfinder.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Freiburg , 24 . Sept . 1921.

Bahnbawinspektion 1.
Hochbauarbeiten für die

Erweiterung der Ortsgü¬
terhalle in Bühl nach Fl -
nanzministerialberordnung
vom 3. Jan . 1907 öffent¬

lich zu vergeben : Erd - u .
Maurerarbeiten , Stcin -
hauerarbeiten (roter Na¬
turstein) , Zimmerarbeiten ,
Dacheindeckung (Pappe ) ,
Blechner- und Jnstalla -
tionsarbeiten , Verputz -,
Glaser -,,Schreiner -, Schlos¬
ser -, Anstreicher - u . Psläste-
rerarbeiten . Zeichnungen,
Bedingungen und Arbeits -
beschriebe an Werktagen
auf unserem Dienstzim¬
mer Nr . 10 in Kehl , sowie
in dem Dienstzimmer der
Bahnmeisterei in Bühl
zur Einficht . Angebote mit
entsprechender Aufschrift
verschlossen, postfrei bis
längstens 7. Oktober 1921 ,
nachmittags 3 Uhr, bei
uns in Kehl einzureichen.
Zuschlagsfrist 21 Tage.

Kehl , 22 . Sept . 1921.
Babnbauinspektion.

HWsMM .
Neubau Forstwarthaus

Niefern.
Vergebung der Rohbau¬

arbeiten (Erd -, Maurer -,
Steinhauer -, Zimmer -,

Ttchmiede - , Dachdecker- u .
Blechnerarbeiten) nach Fi .
nanzministerialerlaß vom
3 . Januar 1907 . Z .112.2.1

Einsicht in Zeichnun¬
gen und Bedingungen täg¬
lich von 8 bis 141 und 2
bis 6 Uhr auf dem B .B .A .,
Stesauienstr . 28, Seiten -
l-au ; hier Angebotsformu¬
lare gegen Erstattung der
Selbstkosten .

Angebote auch hierher
verschlossen und portofrei
mit Aufschrift: „Forst¬
warthaus Niefern " bis 4 .
Oktober 1921 , 10 Uhr vor¬
mittags , Eröffnung der
Angebote.
Karlsruhe , 22 . Sept . 1921.

Bezirksbanamt .

VerlangenAe

k8t. gkftÜLl .

»«csekieO . Kreistagen
vkisn u. abgspaestt

- « .«s

ffliseiiting
mit 10 - 25 - SO "/«koknenkattes

Kilt , kakele

kLsffsk-
LusalÄ

beste kobstokks
ktli . kskste .

lMkrtNIM k-MW
«om -snutic

cotmzu»E »«WAi« vllm»
c eLta-Wztzvrgs« » ^

5 lL Kpll .lltl II
Uu . » lit . > 1 !

ZeM-SWWs-Rsgi!!« sür Badm.
Adelsheim. Z .59
E.üterrechtsregistereintrag

Band I Seite 276 : Sieger ,
Michael Albin, Oberlehrer
in Adelsheim, und dessen
Ehefrau Mina Karoline
geb . Salm . Vertrag vom 9.
April 1919 . Gütertren¬
nung .
Adelsheim, 19 . Sept . 1921

Amtsgericht.

Bruchsal. Z .141
Güterrechtsregisterein-

tvag. Band III Seite 63 :
Hornung , Gustav , Schuh¬
macher in Heidelsheim, u.
Anna geb. Wagner . Ver¬
trag vom 3. September
1931 : Errungenschafftsge-
meinschaft des BGB .
Bruchsal, 18. Sept . 1921 .

Amtsgericht.

Kehl. Z.142
Güterrechtsregisterein¬

trag Band 1 Seite 356 :
Kritckmanu, Adolf Ferdi¬
nand, Apotheker in Kehl,
und Elsas geb . Kropp .
Vertrag vom 16. Septem¬
ber 1921 . Gütertrennung .

Kehl, 22 . Sept . 1921.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Mannheim . Z-143
Zum Güterrechtsregister

Band XIV wurde heute
eingetragen :

1 . Seite 376 : Kühne!,
Martin , Werkmeister, und
Anna geb . Brechbüll in
Mannheim . Vertrag v . 13.
September 1921 . Güter¬
trennung .

2. Seite 377 : Nebcr,
Herbert , Kaufmann , und
^Hildegard geb . Mühling -
haus in Mannheim . Ver¬
trag vom 29 . August 1921.
Gütertrennung .

3. Seite 378 : Köhler,
Josef Friedrich, Gärt¬
ner , und Barbara Rosa
geb. Häfler in Mannheim .
Vertrag vom 12. Septem¬
ber 1921 . Gütertrennung .

4 . Seite 379 : Reumann ,
Josef , Kaufmann , u . Mo¬
ria geb . Schneider in
Mannheim . Vertrag vom
19. September 1921. Gü¬
tertrennung .

5. Seite 380 : Grämlich,
Karl , Wagenführer , und
Friedericke geb. Krebs in
Mannheim . Der Mann

hat das der Frau gemäß
8 1357 BGB . zustehende
Recht , innerhall » ihres
häuslichen Wirkungskrei¬
ses die Geschäfte deS
Mannes für ihn zu besor¬
gen und ihn zu vertreten ,
aus geschloffen.
Mannheim , 24 : Sept . 1921.
Bad. Amtsgericht B.G. 4.

Söckiugen. Z.54
Güterrechtsregistereintrag

Band II Seite 99 : Trö «d»i
le, Leo, Fabrikarbeiter in
Murg , u . Rosa geb . Gün¬
ter ! Vertrag vom 12. »sep ->
tember 1921 . Gütertren -
rurng.

Sückingen, 19 . Sept . 1921
Bad . Amtsgericht.

Schöna» i . W. Z .92
Güterrechtsregistereintrag

Band 1 Seite 287 : Kack
Mayer , Fuhrmann in Zell,
und Maria Josefa Schäub¬
le . Vertrag vom 16. Au¬
gust 102 ! Errungen¬

schaftsgemeinschaft mit
Vorb8haltsgut der Frau .

Schönau i . W., 6. Sep¬
tember 1921 .

Bad. Amtsgericht.

Schopfheim. Z.127
Güterrechtsregiftereln .

trag Band I Seite 290,
Eichin, Albert, Schneider
in Fahrnau , und Frida
geb . Haas , Ehevertrag v.
! September 1921 . Gü¬
tertrennung .
Schopfheim, 24 . Sept . 1921,

Amtsgericht.

Schopfheim. Z .144
Glfteriechtsregisterein .

trag Band 1 Seite 291 :
Schlachter, Gustav, Fa¬
brikarbeiter in Wehr , und
Marie geb . Drefzger,,Ehe¬
vertrag vom 8. September
1921 . Gütertrennung .
IZichopfheim, 27 . Sept . 1921.

Amtsgericht.

Triberg . Z.104
Güterrechtsregister Seite

491 : Josef Ketterer , Bäc¬
kermeister in Triberg , u.
Josefine geb. Tresch. Ver¬
trag vom 9. Sept . 1921.

Errungenschaftsgemein ,
-schafft mit Vorbehaltsgut
der Frau .

Triberg . 19 . Sqpt . 1921.
Der Gerichtsschreiber

Bad . Amtsgerichts.
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